






Ernährungssicherheit und Verbesserung der 
ökonomischen Situation  
von Kleinbauern, Frauen mit kleinen Kindern und Landlosen   
durch Produktivitätssteigerung und Vermarktung   
 
Dieses vom BMZ kofinanzierte Projekt hat im Oktober 2022 begonnen und ist unser 
Folgeprojekt für den 10-jährigen „Kampf gegen Kinder- und Müttersterblichkeit“ im indischen 
Staat Telangana. Dieses Projekt konnten wir erfolgreich abschließen. Durch Armut und damit 
verbundene Unterernährung hat es in diesem Projektgebiet lange die höchste Sterberate in 
ganz Indien gegeben. Heute muss in den 120 erfassten Dörfern niemand mehr an 
Mangelernährung sterben.   
In unserem neuen Projekt setzen wir uns für die Ernährungssicherheit und Verbesserung der 
ökonomischen Situation durch Produktivitätssteigerung und Vermarktung ein. Die direkte 
Zielgruppe ist verteilt auf 10 Dörfer in den Bundesstaaten Telangana und Karnataka. Sie 
umfasst 2.258 Haushalte. Diese wurden anhand von Armutskriterien ausgewählt, 
insbesondere nach der Größe ihres Landbesitzes und nach Haushalten, die allein von einer 
Frau geführt werden. Den Großteil der Zielgruppe machen die stark diskriminierten 
Angehörigen der unteren Dalits und Adivasi aus. Ihr Landbesitz ist so gering, dass es kaum 
möglich ist, die eigene Familie landwirtschaftlich durch Eigenanbau zu ernähren. Zudem ist die 
Region je nach Jahreszeit von starker Dürre betroffen, was den Anbau erheblich erschwert. 

Um langfristige Hilfe zu ermöglichen, werden Kleinbauern- und Landlosenhaushalte im 
Rahmen des Konzeptes „Integrated Farming Systems (IFS)“ geschult. Sie lernen Ressourcen 
besser zu nutzen. Es werden verschiedene Maßnahmen kombiniert, wie z.B. ökologischer 
Getreide- und Gemüseanbau und deren selbstständige Vermarktung, Tierzucht und 
Tierhaltung, um das Risko des Verdienstausfalls durch Ernteausfall, Krankheit oder ungünstige 
Wetterbedingungen zu 
minimieren. Seit Beginn 
des neuen Projekts vor 2 
Jahren hat sich durch 
Fruchtfolge der Ernte-
ertrag verdreifacht. Durch 
die Kombination aus 
verschiedenen Einnahme-
quellen ist das Gesamt-
einkommen jetzt schon 
beinahe verdoppelt wor-
den. 

 

 
Frauen, die allein für die Familie sorgen müssen, treffen sich zur Schulung 

14 

Besonders effektiv sind die Schulungen im Bereich 
Nachhaltigkeit und Umweltschutz durch organische 
Düngemittel und biologische Schädlingsbekämpfung. 
Beim aktuellen Projektbesuch unserer ehren-
amtlichen Mitarbeiterin Marie Käufer berichten viele 
Bäuerinnen, dass sie seit Projektbeginn eine 
deutliche gesundheitliche Verbesserung insbeson-
dere bei ihren Kindern feststellen konnten. Auch die 
altersentsprechende körperliche und geistige 
Entwicklung der Kinder habe sich merklich 
verbessert. 

Dank Ihnen, liebe Förderer und Freunde der ROSI-
GOLLMANN-ANDHERI-STIFTUNG konnten wir aus 
den Ergebnissen des Jahres 2023 bemerkenswerte 
59.494 € für dieses wichtige Projekt einsetzen. Wir 
danken Ihnen von Herzen – auch im Namen der 
unterstützten Frauen, Kinder, Landlosen und 
Kleinbauern.  

 
Für die wertvolle Unterstützung danken wir den vielen Einzelspendern, der Martinusstiftung, 
Dr. Grewal-Stiftung, Anil-Ajay-Bhate-Stiftung, Helga-Siegin-Pecks-Stiftung, der Eva-
Hoffmann-Stiftung, Margarete Braun-Stiftung, der Maryann Gollmann-Frauenstiftung, sowie 

den Fondsstiftern Elise Kastleiner, Ute 
Schumacher und dem R+W-Heinrich-Fonds. 

Auch hier gilt unser Leitsatz in ganz besonderer 
Weise:  

wer die Ärmsten dieser Welt 
gesehen hat,   

fühlt sich reich genug zu helfen. 

Sicherung des Lebensunterhaltes durch 
erfolgreiche Ernte (hier von 
Chilischoten) 

Dieser 9 Monate alte Junge ist sehr gut 
und altersentsprechend entwickelt 

15 



Ernährungssicherheit und Verbesserung der 
ökonomischen Situation  
von Kleinbauern, Frauen mit kleinen Kindern und Landlosen   
durch Produktivitätssteigerung und Vermarktung   
 
Dieses vom BMZ kofinanzierte Projekt hat im Oktober 2022 begonnen und ist unser 
Folgeprojekt für den 10-jährigen „Kampf gegen Kinder- und Müttersterblichkeit“ im indischen 
Staat Telangana. Dieses Projekt konnten wir erfolgreich abschließen. Durch Armut und damit 
verbundene Unterernährung hat es in diesem Projektgebiet lange die höchste Sterberate in 
ganz Indien gegeben. Heute muss in den 120 erfassten Dörfern niemand mehr an 
Mangelernährung sterben.   
In unserem neuen Projekt setzen wir uns für die Ernährungssicherheit und Verbesserung der 
ökonomischen Situation durch Produktivitätssteigerung und Vermarktung ein. Die direkte 
Zielgruppe ist verteilt auf 10 Dörfer in den Bundesstaaten Telangana und Karnataka. Sie 
umfasst 2.258 Haushalte. Diese wurden anhand von Armutskriterien ausgewählt, 
insbesondere nach der Größe ihres Landbesitzes und nach Haushalten, die allein von einer 
Frau geführt werden. Den Großteil der Zielgruppe machen die stark diskriminierten 
Angehörigen der unteren Dalits und Adivasi aus. Ihr Landbesitz ist so gering, dass es kaum 
möglich ist, die eigene Familie landwirtschaftlich durch Eigenanbau zu ernähren. Zudem ist die 
Region je nach Jahreszeit von starker Dürre betroffen, was den Anbau erheblich erschwert. 

Um langfristige Hilfe zu ermöglichen, werden Kleinbauern- und Landlosenhaushalte im 
Rahmen des Konzeptes „Integrated Farming Systems (IFS)“ geschult. Sie lernen Ressourcen 
besser zu nutzen. Es werden verschiedene Maßnahmen kombiniert, wie z.B. ökologischer 
Getreide- und Gemüseanbau und deren selbstständige Vermarktung, Tierzucht und 
Tierhaltung, um das Risko des Verdienstausfalls durch Ernteausfall, Krankheit oder ungünstige 
Wetterbedingungen zu 
minimieren. Seit Beginn 
des neuen Projekts vor 2 
Jahren hat sich durch 
Fruchtfolge der Ernte-
ertrag verdreifacht. Durch 
die Kombination aus 
verschiedenen Einnahme-
quellen ist das Gesamt-
einkommen jetzt schon 
beinahe verdoppelt wor-
den. 

 

 
Frauen, die allein für die Familie sorgen müssen, treffen sich zur Schulung 

14 

Besonders effektiv sind die Schulungen im Bereich 
Nachhaltigkeit und Umweltschutz durch organische 
Düngemittel und biologische Schädlingsbekämpfung. 
Beim aktuellen Projektbesuch unserer ehren-
amtlichen Mitarbeiterin Marie Käufer berichten viele 
Bäuerinnen, dass sie seit Projektbeginn eine 
deutliche gesundheitliche Verbesserung insbeson-
dere bei ihren Kindern feststellen konnten. Auch die 
altersentsprechende körperliche und geistige 
Entwicklung der Kinder habe sich merklich 
verbessert. 

Dank Ihnen, liebe Förderer und Freunde der ROSI-
GOLLMANN-ANDHERI-STIFTUNG konnten wir aus 
den Ergebnissen des Jahres 2023 bemerkenswerte 
59.494 € für dieses wichtige Projekt einsetzen. Wir 
danken Ihnen von Herzen – auch im Namen der 
unterstützten Frauen, Kinder, Landlosen und 
Kleinbauern.  

 
Für die wertvolle Unterstützung danken wir den vielen Einzelspendern, der Martinusstiftung, 
Dr. Grewal-Stiftung, Anil-Ajay-Bhate-Stiftung, Helga-Siegin-Pecks-Stiftung, der Eva-
Hoffmann-Stiftung, Margarete Braun-Stiftung, der Maryann Gollmann-Frauenstiftung, sowie 

den Fondsstiftern Elise Kastleiner, Ute 
Schumacher und dem R+W-Heinrich-Fonds. 

Auch hier gilt unser Leitsatz in ganz besonderer 
Weise:  

wer die Ärmsten dieser Welt 
gesehen hat,   

fühlt sich reich genug zu helfen. 

Sicherung des Lebensunterhaltes durch 
erfolgreiche Ernte (hier von 
Chilischoten) 

Dieser 9 Monate alte Junge ist sehr gut 
und altersentsprechend entwickelt 

15 



 

Gemeindebasierte Rehabilitation für Menschen mit 
geistiger Behinderung 
In Indien stehen Menschen mit Behinderungen zahlreichen Herausforderungen gegenüber, 
die durch soziale, wirtschaftliche und infrastrukturelle Hürden verstärkt werden. Vorurteile 
und Stigmatisierung erschweren häufig den Alltag und führen oft zu sozialer Ausgrenzung. Es 
ist uns ein besonderes Anliegen, dass Menschen mit Handicap ein erfülltes, würdevolles Leben 
inmitten der Gesellschaft führen können. Sie sollen integriert und nicht verstoßen werden.  

Das von der ROSI-GOLLMANN-ANDHERI-STIFTUNG geförderte Projekt zielt darauf ab, 
Betroffenen durch monatliche Gesundheitscamps in abgelegenen Dörfern Zugang zu 
medizinischer Versorgung zu bieten. Die Camps bieten nicht nur medizinische Hilfe, sondern 
insbesondere psychologische Unterstützung für Betroffene und deren Familienmitglieder. Der 
Projektträger Chellamuthu Trust hat uns auch für das Projektjahr 2023 wieder ausführlich 
über den Projektverlauf informiert. Gern teilen wir diese guten Nachrichten mit Ihnen, liebe 
Leserinnern und Leser.  

Allein im zweiten Halbjahr des Berichtszeitraumes konnten 1.165 Menschen mit geistiger und 
körperlicher Behinderung von den verschiedenen Projektmaßnahmen profitieren. Die 
regelmäßig stattfindenden Camps (einmal monatlich an sechs verschiedenen Standorten) sind 
für die Betroffenen von großer Notwendigkeit, da sie ansonsten keinen Zugang zu 
medizinischer Versorgung erhalten. Staatliche Krankenhäuser liegen zu weit entfernt. Viele 
Familien arbeiten als Tagelöhner. Ein Tag im Krankenhaus bedeutet für sie ein Tag ohne 
Einkommen und somit auch ohne Essen. Außerdem müssten die Kosten für die Hin- und 
Rückreise sowie für Behandlungen und Medikamente ebenfalls aufgebracht werden, was in 
den meisten Fällen schlichtweg unmöglich ist. Die Gesundheitscamps liegen näher an den 
Dörfern, sodass diese für die Betroffenen leichter zu erreichen sind.  

Im Oktober 2023 besuchte eine Mitarbeiterin der ANDHERI HILFE das Projekt und konnte 
sehen, wie groß der Bedarf ist. Die tüchtigen Mitarbeitenden in den Camps kümmern sich 
vorbildlich um ihre Patienten und die Familien sind dankbar, dass sie nicht länger allein 

gelassen werden, sowie dringend 
benötigte Unterstützung und medizi-
nische Versorgung erhalten. Für Kinder 
unter 16 Jahren gibt es an zwei Orten 
spezielle Sprachtherapie-Camps, um 
ihnen bestenfalls den Besuch einer 
Regelschule zu ermöglichen.  Familien-
angehörige haben die Möglichkeit sich im 
physiotherapeutischen Bereich schulen 
zu lassen, um auch zuhause gezielte 
Übungen zur Verbesserung des Allge-
meinzustandes ihrer Angehörigen durch-   
führen zu können.  

 

 

Medikamentenausgabe in einem der Gesundheitscamps 
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Außerdem gibt es einen Chellamuthu-Campus. Dort befindet sich unter anderem eine Schule 
für Kinder mit Behinderung. Es gibt verschiedene Räumlichkeiten, in denen Schulungen und 
Einkommen schaffende Maßnahmen stattfinden. Beispielsweise werden unterschiedliche 
Haushaltsartikel aus Jute hergestellt, die später verkauft werden können.   

Besonders bewegend ist auch die Geschichte von Kamal. Er 
wird auf diesem Campus mit weiteren Menschen mit 
geistiger Behinderung und psychischen Erkrankungen 
betreut. Zusammen mit drei anderen Bewohnern ist er für 
die kleine campuseigene Milchfarm zuständig.  Die Männer 
gehen dieser Aufgabe mit großer Hingabe nach. Das Vieh 
wird regelmäßig gepflegt, gefüttert und gemolken. Die Milch 
wird verkauft und somit ein Einkommen erwirtschaftet. 
Diese Arbeit gibt ihnen eine sinnvolle Beschäftigung und 
stärkt ihr Selbstwertgefühl. Sie sind dankbar und stolz etwas 
zur Gemeinschaft beitragen zu können.  

Durch die Erträge unserer Hauptstiftung konnten diesem 
wichtigen Projekt im Berichtsjahr 5.501,09 € zur Verfügung  
gestellt werden.  
 

Es ist großartig zu sehen, dass in diesem Projekt viele einzigartige Persönlichkeiten die 
Möglichkeit erhalten, ihre Talente zu nutzen und so gesünder und würdevoller leben können. 
Auch dieses Projekt kann nur durch die Hilfe unserer treuen Stifterinnen und Stifter unterstützt 
werden.  
 

Wer die Ärmsten dieser Welt gesehen hat,   
fühlt sich reich genug zu helfen. 

 

G2G - Girls to Graduates Scholarship Programme 
Dieses besondere Programm zielt darauf ab Mädchen und junge Frauen aus benachteiligten 
Verhältnissen zu unterstützen, sodass sie einen Hochschulabschluss erlangen können. In 
Indien sind vor allem Mädchen von Armut, geschlechtsspezifischer Diskriminierung und 
mangelndem Zugang zu Bildung betroffen. Gründe hierfür sind insbesondere traditionelle 
Geschlechterrollen, Kinderarbeit und frühe Ehen – manchmal schon im Kindesalter.  „G2G“ soll 
diesen Kreislauf durchbrechen und Mädchen die Chance geben, ihr volles Potenzial 
auszuschöpfen. Bildung ist ein entscheidender Faktor für die persönliche und wirtschaftliche 
Entwicklung eines Landes und liegt unserer ROSI-GOLLMANN-ANDHERI-STIFTUNG seit jeher 
am Herzen. Mädchen, die eine vollständige Ausbildung durchlaufen, sind eher in der Lage, 
später als junge Frau ihren Lebensunterhalt zu verdienen, gesündere Familien zu gründen und 
ihre Kinder ebenfalls zur Schule zu schicken.  

Projektinformationen: Im Laufe von 5 Jahren sollen insgesamt 75 junge Frauen aus armen 
Familien mit einem Stipendium gefördert werden. Innerhalb der ersten drei Jahre beginnen 
jährlich jeweils 25 von ihnen ihr Studium. Aktuell – im zweiten Berichtsjahr – studieren bereits 
47 Mädchen.  
 
 
 

Kamal zeigt stolz die Auszeichnung, die er und 
seine Kollegen für ihre fleißige Arbeit erhalten 
haben. 
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Leider haben drei Teilnehmerinnen aus persönlichen Gründen Ihre Ausbildung abgebrochen. 
Doch sind sich die verbleibenden Studentinnen über die Bedeutung ihrer Ausbildung bewusst. 
Das Studium wird nicht nur ihre Berufsaussichten verbessern, sondern stärkt deutlich 
wahrnehmbar ihre Persönlichkeit. Zudem dienen sie bereits jetzt in ihren Familien und in 
ihrem gesellschaftlichen Umfeld als Vorbilder und ermutigen andere dazu, ebenfalls eine 
weiterführende Ausbildung aufzunehmen und zum gesellschaftlichen Wandel beizutragen.  
Die Mädchen haben sich für unterschiedlichste Studienfächer entschieden. Studiert wird z.B. 
in den Bereichen Buchhaltung und Bankwesen, IT, Elektoingeneurswesen, Englisch und 
Chemie.  

Hasini hat bereits das vierte Semester ihres IT-Studiums 
erfolgreich absolviert. Sie ist sehr glücklich und 
dankbar, dass sie durch das Stipendium die Möglichkeit 
bekommen hat zu studieren und sich so den Weg in 
eine gute Zukunft bahnen kann. Bereits seit 4 Jahren 
leitet sie die „SNEHIDI-Gruppe“ in ihrem Dorf. SNEHIDI 
ist eine Organisation, die sich in und um die Stadt 
Chennai vor allem um heranwachsende Mädchen 
kümmert, meist aus unvollständigen Familien. In ihrem 
Dorf setzt Hasini sich für die Dorfentwicklung, ethische 
Anliegen und Fortbildungen ein. Sie lebt zusammen mit 
ihrer Schwester und ihrem behinderten Vater. Ihre 
Mutter ist vor fünf Jahren gestorben. 

„Ich habe die letzten zwei Jahre als einen Mix aus 
Herausforderungen und Erfolgen erlebt, die mich tief 
geformt haben. Ich konnte mich von der schüchternen 
Studentin zu einer aktiven Teilnehmerin entwickeln. Ich 

fühlte mich schnell sicherer, fand Freundinnen und nahm erfolgreich an verschiedenen 
Wettbewerben und Kleinprojekten teil. So konnte ich mein technisches Wissen und meine 
Fähigkeiten beweisen. Dies bereichert nicht nur meine akademische Ausbildung, sondern gibt 
mir viel Vertrauen für meine persönliche Zukunft. Ich gebe meine Erfahrung gerne als Mentorin 
an jüngere Mädchen weiter. Ohne die Unterstützung durch „G2G“, sowohl finanziell als auch 
durch die regelmäßigen Fortbildungen und Coachings, wäre all das nicht möglich gewesen.“--- 

Aus dem Berichtsjahr 2023 konnten beachtliche 59.963 € in das Projekt fließen. Den größten 
Teil des Betrages verdanken wir unserer treuen Bijou Brigitte-Stiftung, die uns jedes Jahr 
großzügig unterstützt und uns ermöglicht, solch wichtige Projekte vollumfänglich zu 
finanzieren. Hinzu kommen gute Erträge aus der 2022 neu gegründeten Marion Herzler 
Stiftung, aus der Hauptstiftung, dem offenen Bildungsfonds „Education-Fonds“ sowie aus der 
Verbrauchstiftung Education Plus.----------------------------------------------- 

Wie sind dankbar, dass wir auf die Hilfe unserer Freunde und Förderer zählen können, denn 
 

wer die Ärmsten dieser Welt gesehen hat,  
fühlt sich reich genug zu helfen. 

 

Aufschrift auf dem T-Shirt:  
„Snehidhi –  Let´s together create a new world“ 
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Verbrauchsstiftung Licht und Leben 
 
Vorab noch einmal eine kurze Information über die Besonderheit einer Verbrauchsstiftung:  
Das vom Stifter eingebrachte Kapital wird nicht – wie normalerweise üblich – für ewig angelegt, 
sondern in einem Zeitraum von mindestens zehn Jahren in Teilbeträgen für das jeweils 
ausgewählte Projekt eingesetzt. Das Kapital kann in dieser Zeit gewinnbringend angelegt 
werden, sodass zum regulären Verbrauch zusätzlich die Erträge ausgeschüttet werden können. 
Diese Stiftungsform ist für unsere Arbeit sehr wertvoll und von enormer Bedeutung.  

Im Berichtsjahr 2023 konnten wir aus der Verbrauchsstiftung „LICHT UND LEBEN”, die im Jahre 
2017 durch ein uns sehr verbundenes Ehepaar gegründet wurde, einen erfreulichen Betrag in 
Höhe von 64.912 € für das Projekt „Training Young Female Leaders for Social Transformation” 
ausschütten. Diese Förderung bringt Jahr für Jahr LICHT in das LEBEN der jungen Frauen in 
diesem Projekt. 

Das bisherige Programm „Career Development Training“ wurde neu konzipiert, um gezielt 
jungen Adivasi-Frauen nach einem kapazitätsaufbauendem Orientierungsjahr ein fünfjähriges 
Jurastudium oder ein Studium der Sozialarbeit (3 Jahre Bachelor of Social Work + 2 Jahre 
Master of Social Work) zu ermöglichen. Ziel ist es, unterprivilegierten jungen Frauen eine 
Karriere zu ermöglichen, um sie dann gut ausgebildet in die Lage zu versetzen, gesellschaftlich 
relevante Funktionen einzunehmen und so zu sozialem Wandel und mehr Gendergerechtigkeit 
beizutragen. In einer immer noch stark patriarchalisch geprägten Gesellschaft, die es Frauen 
trotz Vorgaben der Regierung selten erlaubt reale Führungspositionen auszuüben, ist dieser 
Wandel enorm wichtig.  

Mit Weitblick geplant, stehen die beiden ausgewählten Studiengänge in engem 
Zusammenhang mit der laufenden Arbeit in mehr als 1500 Adivasi-Dörfern. Seit mehr als 45 
Jahren setzt sich unser Projektpartner Rajpipla Social Service Society (RSSS) im Bereich der 
Rechtshilfe ein. Im Rahmen der laufenden Arbeit können die Jura-Studentinnen praktische 
Erfahrung sammeln. Zudem fördert der Projektpartner Selbsthilfeorganisationen und 
Frauenkooperativen, sodass auch die Studentinnen der Sozialwissenschaften ausreichend 
Möglichkeiten haben, praktisch mitzuarbeiten.  

Aus dem letzten Projektbericht der ANDHERI HILFE geht hervor, dass sich 2023/2024 42 neue 
Mädchen für den vorab erforderlichen einjährigen Orientierungskurs beworben haben. Aus 
den Bewerberinnen wurden nach einem dreitägigen Auswahlverfahren (Assessment-Center) 
mit Eignungstest und Einzelgesprächen 31 Studentinnen in das Programm aufgenommen. Der 
Einführungskurs konnte schließlich von 28 jungen Frauen erfolgreich abgeschlossen werden.  
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Leider haben drei Teilnehmerinnen aus persönlichen Gründen Ihre Ausbildung abgebrochen. 
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mir viel Vertrauen für meine persönliche Zukunft. Ich gebe meine Erfahrung gerne als Mentorin 
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Verbrauchstiftung Education Plus.----------------------------------------------- 

Wie sind dankbar, dass wir auf die Hilfe unserer Freunde und Förderer zählen können, denn 
 

wer die Ärmsten dieser Welt gesehen hat,  
fühlt sich reich genug zu helfen. 

 

Aufschrift auf dem T-Shirt:  
„Snehidhi –  Let´s together create a new world“ 
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Verbrauchsstiftung Licht und Leben 
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Mehr über den Alltag der Frauen erzählt die junge Rathva, die am aktuellen Einführungskurs 
teilgenommen hat:  

„Ich bin 19 Jahre alt und habe die 12. Klasse 
abgeschlossen. Ich bin die Einzige in meiner Familie, die 
studiert. Meine Eltern sind einfache Kleinbauern und 
arbeiten zusätzlich als Tagelöhner. Glücklicherweise 
unterstützen sie mich sehr, damit ich einmal 
Rechtsanwältin werden kann. Frauen haben es in 
unserer Gesellschaft schwer, die meisten werden früh 
verheiratet.  

In meinem Kurs habe ich schon so viel gelernt, z.B. 
Englisch oder das Arbeiten am Computer. Durch die 
vielen Seminare habe ich Selbstvertrauen gewonnen 
und gelernt ohne Angst vor einer größeren Gruppe zu 
reden. Besonders profitiere ich von den „Trainings for 
Transformation“. Ich weiß jetzt, dass Veränderung bei 
mir selbst beginnt. Es ist wichtig in die Tiefe zu gehen, 
Hintergründe zu analysieren und zu verstehen, kreativ 
zu sein, meine Fähigkeiten einzubringen und mein 
Selbstvertrauen zu stärken.  

Wir Studentinnen leben gemeinsam im Hostel. Es 
herrscht eine freundliche Atmosphäre und ich fühle mich 
dort sehr wohl. Wir haben einen Stundenplan, der uns hilft, Zeit zum Lernen, für Freizeit, Yoga 
sowie für die Übernahme von Gemeinschaftsaufgaben zu finden. Sonntags finden 
Kulturprogramme statt. Das Leben im Hostel hat in besonderer Weise zu meiner persönlichen 
Entwicklung beigetragen. Ich spüre mehr Lebensqualität und bekomme hier außerdem das 
beste Essen.  

Ich möchte eine verantwortungsbewusste Person werden, selbstbewusst, reif und 
unterstützend für andere. Ich möchte fließend Englisch in der Öffentlichkeit sprechen können 
und später eine gute Rechtsanwältin werden und mich für die Rechte der Adivasi Community 
sowie besonders für Frauen einsetzen. Ich bin sehr dankbar für diese Chance.“ 

Liebe Stifterinnen und Stifter, finden Sie nicht auch, dass dieser Erfahrungsbericht von Rathva 
wieder einmal verdeutlicht, wie wichtig es ist zu helfen? Auch hier ist unser diesjähriger 
Leitsatz passend:  

Wer die Ärmsten dieser Welt gesehen hat, 
fühlt sich reich genug zu helfen.  
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Verbrauchsfonds „Licht und Leben Plus“ 
 
Die jüngste Fördermöglichkeit „Verbrauchsfonds“ ist 
durch die neue Stiftungsreform 2023 möglich geworden. 
Ähnlich wie bei der Verbrauchsstiftung werden die 
Erträge sowie das Kapital über einen vom Stifter 
festgelegten Zeitraum ausgeschüttet. Außerdem wird 
das Kapital als Sondervermögen unter dem Dach der 
Hauptstiftung geführt und ist somit durch den deutlich 
geringeren Aufwand effektiver zu verwalten.   
 

Der im Jahr 2024 neu gegründete Verbrauchsfonds „Licht 
und Leben Plus“ schüttet auf Wunsch der Stifter bereits 
im Gründungsjahr einen ersten Teilbetrag in Höhe von 
115.239 € aus. Der Betrag verteilt sich auf zwei wertvolle Projekte, die jeweils mit 75 % durch 
das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung kofinanziert 
werden.  
 

Nachfolgend stellen wir Ihnen, liebe Stifterinnen und Stifter, gerne diese neuen Projekte vor: 
 
Armutsreduzierung marginalisierter Haushalte durch Ressourcenschutz-
management & Förderung der Landwirtschaft im Hanamkonda Distrikt 
(Telangana)   
 
Die ROSI-GOLLMANN-ANDHERI-STIFTUNG ist schon seit Jahrzehnten in dieser Region aktiv. Wir 
haben viel erreicht, viele Projekte konnten in die Selbstständigkeit entlassen werden, doch es 
bleibt auch noch mindestens genauso viel zu tun. Also ziehen wir in andere Dörfer weiter und 
verhelfen auch dort den Menschen zu einem besseren Leben in Würde.  
 

Projektziel ist die Fördernung der Selbsthilfestrukturen: Die Dorfbewohner sollen Einfluss auf 
die Dorfentwicklung und Sicherung der Nachhaltigkeit nehmen können. Es ist geplant 
umfangreiche Maßnahmen umzusetzen, wie z.B. den Bau von Dämmen, Wasserspeicherbecken 
und Zufuhrkanälen, Verbauung von Erosionsrinnen, Förderung ökologischer Anbaumethoden, 
Steigerung der Produktivität, Schulungen zur Viehhaltung mit dem Ziel der Gewinnung von 
tierischen Produkten zur Eigennutzung und zum Verkauf. Zur erfolgreichen Umsetzung schütten 
wir im Jahr 2024 vorab einen Betrag in Höhe von 46.389 € aus.  
 
Nachhaltige Stärkung von Adivasi- und Dalitgemeinden im ländlichen Odisha 
durch Schutz natürlicher Ressourcen und Förderung der Landwirtschaft 
 
Dieses neue Projekt zielt darauf ab, die Lebenssituation von mehr als 1.000 Haushalten in 20 
neuen Projektdörfern zu verbessern. Wie in allen unseren Projekten setzen wir auf die Stärke 
der „Hilfe zur Selbsthilfe“. Geplant ist z.B. der Ausbau der Bewässerungsinfrastruktur und somit 
eine Steigerung der landwirtschaftlichen Produktion zur Sicherung des Lebensunterhalts. Zur 
Umsetzung tätigen wir in diesem Jahr eine Vorabausschüttung in Höhe von 68.850 €. 
 

Wir freuen uns Ihnen im nächsten Jahr ausführlicher über diese neu gestarteten Projekte 
berichten zu können, denn  

 

wer die Ärmsten dieser Welt gesehen hat,  
fühlt sich reich genug zu helfen. 
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Von der  
ROSI-GOLLMANN-ANDHERI-STIFTUNG  

verwaltete Stiftungen 
 

 

 
ROSI-GOLLMANN-ANDHERI-STIFTUNG 

- Selbstständige Hauptstiftung - 

Martinusstiftung 
- Selbstständige Stiftung - 

TREUHANDSTIFTUNGEN 
 

STIFTUNGSFONDS 
 

● Licht für Bangladesch 
● Christoph u. Rosemarie  
Kreiner-Stiftung  
● Gisela-Haldau-Stiftung 
● Gabriele u. Gerd Berg Stiftung – 
Augenlicht f. Bangladesch  
● Marie Luise Niedecker-Stiftung 
● Irmgard u. Dipak Sen Gupta-
Stiftung 
● Kathrine u. Antonius Nienhaus-
Stiftung 
● Helga-Siegin-Pecks-Stiftung 
● Margot u. Hermann-Heinz Müller-
Stiftung 
● Maryann Gollmann-Frauenstiftung 
● Dr. Grewal-Stiftung  
● Eva-Hoffmann-Stiftung 
● Bernhard u. Almut Krause-Stiftung 
● Anil-Ajay-Bhate-Stiftung 
● Dr.-Berthold-Schwab-Stiftung 
● Hans und Gisela Plagemann-
Stiftung 
● Margarete Braun-Stiftung 

● Christiane u. Rolf Elker-Stiftung  
● Marion Herzler Stiftung 
 

● Stiftungsfonds M. Schmitz 
● Ute-Schumacher-Fonds  
● Elise-Kastleiner-Fonds  
● Stiftungsfonds Blindenhilfe 
● Lutz und Maria Dürselen-Fonds 
● R + W-Heinrich-Fonds 
● Kunigunde-Hanisch-Fonds 
● Education-Fonds: Zukunft durch 
Bildung   
 
 
 

● Verbrauchsfonds Elisabetha und 
Josef Strahl  
● Verbrauchsfonds Licht u. Leben Plus  
 
 

VERBRAUCHSFONDS 
 

VERBRAUCHSSTIFTUNGEN 

● Verbrauchsstiftung Licht und Leben  
● Verbrauchsstiftung Education Plus 
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Von der  
ROSI-GOLLMANN-ANDHERI-STIFTUNG  

verwaltete Stiftungen 
 

 

 
ROSI-GOLLMANN-ANDHERI-STIFTUNG 

- Selbstständige Hauptstiftung - 

Martinusstiftung 
- Selbstständige Stiftung - 

TREUHANDSTIFTUNGEN 
 

STIFTUNGSFONDS 
 

● Licht für Bangladesch 
● Christoph u. Rosemarie  
Kreiner-Stiftung  
● Gisela-Haldau-Stiftung 
● Gabriele u. Gerd Berg Stiftung – 
Augenlicht f. Bangladesch  
● Marie Luise Niedecker-Stiftung 
● Irmgard u. Dipak Sen Gupta-
Stiftung 
● Kathrine u. Antonius Nienhaus-
Stiftung 
● Helga-Siegin-Pecks-Stiftung 
● Margot u. Hermann-Heinz Müller-
Stiftung 
● Maryann Gollmann-Frauenstiftung 
● Dr. Grewal-Stiftung  
● Eva-Hoffmann-Stiftung 
● Bernhard u. Almut Krause-Stiftung 
● Anil-Ajay-Bhate-Stiftung 
● Dr.-Berthold-Schwab-Stiftung 
● Hans und Gisela Plagemann-
Stiftung 
● Margarete Braun-Stiftung 

● Christiane u. Rolf Elker-Stiftung  
● Marion Herzler Stiftung 
 

● Stiftungsfonds M. Schmitz 
● Ute-Schumacher-Fonds  
● Elise-Kastleiner-Fonds  
● Stiftungsfonds Blindenhilfe 
● Lutz und Maria Dürselen-Fonds 
● R + W-Heinrich-Fonds 
● Kunigunde-Hanisch-Fonds 
● Education-Fonds: Zukunft durch 
Bildung   
 
 
 

● Verbrauchsfonds Elisabetha und 
Josef Strahl  
● Verbrauchsfonds Licht u. Leben Plus  
 
 

VERBRAUCHSFONDS 
 

VERBRAUCHSSTIFTUNGEN 

● Verbrauchsstiftung Licht und Leben  
● Verbrauchsstiftung Education Plus 
 
 

Un
se

re
 Fö

rd
er

m
ög

lic
hk

ei
te

n 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 S
tif

tu
ng

sf
or

m
 

Zu
st

ift
un

g 
 

Ei
ge

ne
r S

tif
tu

ng
sf

on
ds

  
Of

fe
ne

r S
tif

tu
ng

sf
on

ds
 

St
ift

er
da

rle
he

n 
Tr

eu
ha

nd
st

ift
un

g 
 

Ve
rb

ra
uc

hs
fo

nd
s  

Ve
rb

ra
uc

hs
st

ift
un

g 
Sp

en
de

 

Be
sc

hr
ei

bu
ng

 

M
it 

ei
ne

r Z
us

tif
tu

ng
 e

rh
öh

en
 

Si
e 

da
ue

rh
af

t d
en

 K
ap

ita
l-

st
oc

k 
de

r H
au

pt
st

ift
un

g 
(R

os
i-G

ol
lm

an
n-

An
dh

er
i-

St
ift

un
g)

 o
de

r d
en

 
Ka

pi
ta

lst
oc

k 
ei

ne
r v

on
 Ih

ne
n 

au
sg

ew
äh

lte
n 

Tr
eu

ha
nd

-
st

ift
un

g 
od

er
 d

as
 K

ap
ita

l 
ei

ne
s S

tif
tu

ng
sf

on
ds

.  

M
it 

Ih
re

r F
on

ds
gr

ün
du

ng
 

er
w

er
be

n 
Si

e 
ei

ne
n 

ge
so

nd
er

te
n 

An
te

il 
am

 zu
 

er
ha

lte
nd

en
 K

ap
ita

l d
er

 
Ha

up
ts

tif
tu

ng
. S

ie
 h

ab
en

 
ab

er
 e

in
e 

ei
ge

ne
 K

on
to

-
nu

m
m

er
 u

nd
 k

ön
ne

n 
se

lb
st

 
Zu

st
ift

un
ge

n 
od

er
 S

pe
nd

en
 

vo
n 

Dr
itt

en
 e

in
w

er
be

n.
 

Di
e 

Ve
rw

al
tu

ng
 is

t g
ün

st
ig

er
 

un
d 

ef
fe

kt
iv

er
 a

ls 
z.B

. b
ei

 
ei

ne
r T

re
uh

an
ds

tif
tu

ng
. 

M
it 

Ih
re

r Z
us

tif
tu

ng
 

be
te

ili
ge

n 
Si

e 
sic

h 
an

 e
in

em
 

sc
ho

n 
be

st
eh

en
de

n 
St

ift
un

gs
fo

nd
s, 

de
ss

en
 

Zw
ec

k 
Si

e 
un

te
rs

tü
tz

en
 

m
öc

ht
en

. S
ie

 e
rw

er
be

n 
ei

ne
n 

An
te

il,
 d

en
 S

ie
 

je
de

rz
ei

t d
ur

ch
 w

ei
te

re
 –

 
au

ch
 kl

ei
ne

re
 –

 Z
us

tif
tu

ng
en

 
er

hö
he

n 
kö

nn
en

. D
as

 K
ap

ita
l 

bl
ei

bt
 d

au
er

ha
ft 

er
ha

lte
n.

 
Di

e 
Ve

rw
al

tu
ng

 is
t g

ün
st

ig
er

 
un

d 
ef

fe
kt

iv
er

 a
ls 

z.B
. b

ei
 

ei
ne

r T
re

uh
an

ds
tif

tu
ng

. 

Si
e 

ge
be

n 
un

s e
in

 
zin

slo
se

s, 
je

de
rz

ei
t 

zu
rü

ck
ru

fb
ar

es
 

Da
rle

he
n.

 D
as

 G
el

d 
w

ird
 E

rt
ra

g 
br

in
ge

nd
 a

ng
el

eg
t. 

De
r E

rlö
s w

ird
 fü

r 
Pr

oj
ek

te
 a

us
ge

-
sc

hü
tte

t. 
Gu

te
s t

un
 

oh
ne

 d
au

er
ha

ft 
au

f 
da

s e
ig

en
e 

Ka
pi

ta
l 

ve
rz

ich
te

n 
zu

 
m

üs
se

n.
 

Si
e 

gr
ün

de
n 

ei
ne

 
un

se
lb

st
st

än
di

ge
 S

tif
tu

ng
 

un
te

r d
er

 T
re

uh
an

d 
de

r R
os

i-
Go

llm
an

n-
An

dh
er

i-S
tif

tu
ng

. 
Da

s K
ap

ita
l b

le
ib

t d
au

er
ha

ft 
er

ha
lte

n.
 D

ie
 H

au
pt

st
ift

un
g 

üb
er

ni
m

m
t a

lle
 

er
fo

rd
er

lic
he

n 
Fo

rm
al

itä
te

n 
un

d 
di

e 
Ve

rw
al

tu
ng

. S
ie

 
so

rg
t f

ür
 e

in
en

 e
ig

en
en

 
te

st
ie

rt
en

 Ja
hr

es
ab

sc
hl

us
s. 

 

Si
e 

gr
ün

de
n 

ei
ne

n 
Fo

nd
s 

un
te

r I
hr

em
 N

am
en

 u
nd

 
Ih

re
m

 g
ew

ün
sc

ht
en

 
Zw

ec
k,

 d
er

 jä
hr

lic
h 

ni
ch

t 
nu

r d
ie

 E
rt

rä
ge

 
au

ss
ch

üt
te

t, 
so

nd
er

n 
au

ch
 

da
s "

Ka
pi

ta
l" 

üb
er

 e
in

en
 

fe
st

ge
le

gt
en

 Z
ei

tr
au

m
 fü

r 
Ih

r P
ro

je
kt

 v
er

br
au

ch
t. 

Di
e 

Ve
rw

al
tu

ng
 is

t g
ün

st
ig

er
 

un
d 

ef
fe

kt
iv

er
 a

ls 
z.B

. b
ei

 
ei

ne
r V

er
br

au
ch

ss
tif

tu
ng

. 

Si
e 

gr
ün

de
n 

ei
ne

 S
tif

tu
ng

 
un

te
r I

hr
em

 N
am

en
 u

nd
 

Ih
re

m
 g

ew
ün

sc
ht

en
 

Zw
ec

k,
 d

ie
 jä

hr
lic

h 
ni

ch
t 

nu
r d

ie
 E

rt
rä

ge
 

au
ss

ch
üt

te
t, 

so
nd

er
n 

au
ch

 
da

s "
Ka

pi
ta

l" 
üb

er
 e

in
en

 
Ze

itr
au

m
 v

on
 m

in
d.

 1
0 

Ja
hr

en
 v

er
br

au
ch

t. 
Di

e 
Ha

up
ts

tif
tu

ng
 so

rg
t f

ür
 

ei
ne

n 
ei

ge
ne

n 
te

st
ie

rt
en

 
Ja

hr
es

ab
sc

hl
us

s. 

Si
e 

sp
en

de
n 

an
 d

ie
 

Ha
up

ts
tif

tu
ng

,a
n 

ei
ne

 
Tr

eu
ha

nd
st

ift
un

g 
od

er
 a

n 
ei

ne
n 

Fo
nd

s. 
Ei

ne
 S

pe
nd

e 
w

ird
 

ze
itn

ah
 zu

 1
00

 %
 a

n 
di

e 
AN

DH
ER

I H
ILF

E 
au

sg
es

ch
üt

te
t. 

 
W

en
n 

Si
e 

di
e 

Ve
r-

w
al

tu
ng

sa
rb

ei
t d

er
 

St
ift

un
g 

un
te

rs
tü

tz
en

 
m

öc
ht

en
, s

pe
nd

en
 

Si
e 

m
it 

de
m

 V
er

m
er

k 
„V

er
w

al
tu

ng
ss

pe
nd

e“
 

M
in

de
st

be
tr

ag
 

✖
 

25
.0

00
 €

 
10

.0
00

 €
 

10
.0

00
 €

 
Na

ch
 A

bs
pr

ac
he

 
Na

ch
 A

bs
pr

ac
he

 
Na

ch
 A

bs
pr

ac
he

  
✖

 

Na
m

en
sg

eb
un

g 
se

lb
st

be
st

im
m

t 
✖

 
    

 
✖

 
✖

 
    

 
    

  
    

 
✖

 

Zw
ec

kb
in

du
ng

 
✖

 
    

 
    

 
✖

 
    

 
    

 
    

 
    

 

Ka
pi

ta
le

rh
al

t 
(E

w
ig

ke
its

pr
in

zip
) 

    
 

    
 

    
 

    
 

    
 

✖
 

✖
 

✖
  

Ih
re

 st
eu

er
lic

he
n 

Vo
rt

ei
le

  

Ei
ne

 Z
us

tif
tu

ng
 k

an
n 

in
 H

öh
e 

vo
n 

bi
s z

u 
1 

M
io

. €
, v

er
te

ilt
 

üb
er

 m
ax

. 1
0 

Ja
hr

e,
 

st
eu

er
lic

h 
ab

ge
se

tz
t w

er
de

n.
 

Be
i E

he
pa

ar
en

 2
 M

io
. €

. I
m

 
Un

te
rs

ch
ie

d 
zu

r S
pe

nd
e 

en
tfä

llt
 d

ie
 B

eg
re

nz
un

g 
de

r 
Ab

se
tz

ba
rk

ei
t a

uf
 2

0 
%

 Ih
re

s 
Ja

hr
es

ei
nk

om
m

en
s. 

Ei
ne

 Z
us

tif
tu

ng
 k

an
n 

in
 H

öh
e 

vo
n 

bi
s z

u 
1 

M
io

. €
, v

er
te

ilt
 

üb
er

 m
ax

. 1
0 

Ja
hr

e,
 

st
eu

er
lic

h 
ab

ge
se

tz
t w

er
de

n.
 

Be
i E

he
pa

ar
en

 2
 M

io
. €

. 

Ei
ne

 Z
us

tif
tu

ng
 k

an
n 

in
 H

öh
e 

vo
n 

bi
s z

u 
1 

M
io

. €
, v

er
te

ilt
 

üb
er

 m
ax

. 1
0 

Ja
hr

e,
 

st
eu

er
lic

h 
ab

ge
se

tz
t w

er
de

n.
 

Be
i E

he
pa

ar
en

 2
 M

io
. €

. 

Da
s D

ar
le

he
ns

ge
ld

 
bl

ei
bt

 ih
r E

ig
en

-
tu

m
 u

nd
 is

t s
om

it 
st

eu
er

lic
h 

ni
ch

t 
ab

se
tz

ba
r. 

Ei
ne

 Z
us

tif
tu

ng
 k

an
n 

in
 H

öh
e 

vo
n 

bi
s z

u 
1 

M
io

. €
, v

er
te

ilt
 

üb
er

 m
ax

. 1
0 

Ja
hr

e,
 

st
eu

er
lic

h 
ab

ge
se

tz
t w

er
de

n.
 

Be
i E

he
pa

ar
en

 2
 M

io
. €

. 

Au
fg

ru
nd

 d
es

 V
er

br
au

ch
s 

zu
 b

eh
an

de
ln

 w
ie

 e
in

e 
Sp

en
de

. D
ie

se
 k

an
n 

in
 

Hö
he

 v
on

 m
ax

. 2
0 

%
 d

es
 

jä
hr

lic
he

n 
Ge

sa
m

t-
ei

nk
om

m
en

s a
bg

es
et

zt
 

w
er

de
n.

   

Au
fg

ru
nd

 d
es

 V
er

br
au

ch
s 

zu
 b

eh
an

de
ln

 w
ie

 e
in

e 
Sp

en
de

. D
ie

se
 k

an
n 

in
 

Hö
he

 v
on

 m
ax

. 2
0 

%
 d

es
 

jä
hr

lic
he

n 
Ge

sa
m

t-
ei

nk
om

m
en

s a
bg

es
et

zt
 

w
er

de
n.

   

Ei
ne

 S
pe

nd
e 

ka
nn

 in
 

Hö
he

 v
on

 m
ax

. 2
0 

%
 

de
s j

äh
rli

ch
en

 
Ge

sa
m

te
in

ko
m

m
en

s 
ab

ge
se

tz
t w

er
de

n.
   

Fü
r I

hr
e 

Un
te

rla
ge

n 
 

Zu
w

en
du

ng
sb

es
ch

ei
ni

gu
ng

 
üb

er
 Z

us
tif

tu
ng

 v
on

 d
er

 
Ha

up
ts

tif
tu

ng
 o

de
r d

er
 

be
gü

ns
tig

te
n 

Tr
eu

ha
nd

st
ift

un
g.

 

Ur
ku

nd
e 

/V
er

ei
nb

ar
un

g 
Zu

w
en

du
ng

sb
es

ch
ei

ni
gu

ng
 

üb
er

 Z
us

tif
tu

ng
.  

Zu
w

en
du

ng
sb

es
ch

ei
ni

gu
ng

 
üb

er
 Z

us
tif

tu
ng

 u
nt

er
 d

em
 

Na
m

en
 d

er
 H

au
pt

st
ift

un
g.

 

Da
rle

he
ns

ve
rt

ra
g,

 
Ba

nk
bü

rg
sc

ha
ft 

fü
r 

di
e 

ga
ra

nt
ie

rt
e 

Rü
ck

za
hl

un
g 

an
 S

ie
. 

St
ift

un
gs

sa
tz

un
g,

 
St

ift
un

gs
ge

sc
hä

ft,
  

Zu
w

en
du

ng
sb

es
ch

ei
ni

gu
ng

 
üb

er
 Z

us
tif

tu
ng

 u
nd

 
ev

en
tu

el
le

 S
pe

nd
en

 tr
ag

en
 

de
n 

Na
m

en
 Ih

re
r 

Tr
eu

ha
nd

st
ift

un
g.

 

Ur
ku

nd
e/

Ve
re

in
ba

ru
ng

, 
Zu

w
en

du
ng

sb
es

ch
ei

ni
-

gu
ng

 ü
be

r S
pe

nd
e 

un
te

r 
de

m
 N

am
en

 d
er

 
Ha

up
ts

tif
tu

ng
. 

St
ift

un
gs

sa
tz

un
g,

 
St

ift
un

gs
ge

sc
hä

ft,
 

Zu
w

en
du

ng
sb

es
ch

ei
ni

-
gu

ng
 ü

be
r S

pe
nd

e 
un

te
r 

de
m

 N
am

en
 d

er
 

Ha
up

ts
tif

tu
ng

. 

Zu
w

en
du

ng
s-

be
sc

he
in

ig
un

g 
üb

er
 

Sp
en

de
 v

on
 d

er
 

Ha
up

ts
tif

tu
ng

, b
zw

. 
de

r b
eg

ün
st

ig
te

n 
Tr

eu
ha

nd
st

ift
un

g.
 

 

 
 

 
W

ün
sc

he
n 

Si
e 

au
sf

üh
rli

ch
er

e 
In

fo
rm

ati
on

en
? 

Da
nn

 ru
fe

n 
Si

e 
un

s g
er

ne
 a

n 
od

er
 se

nd
en

 S
ie

 u
ns

 e
in

e 
E-

M
ai

l. 
02

28
 –

 9
2 

65
 2

5 
61

   
   

 * 
   

   
 in

fo
@

rg
as

t.d
e 
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Das Letzte: 
Viele Menschen haben an diesem Heft mitgewirkt. Zunächst die  
Mitarbeiter der Projektpartner in Indien und Bangladesch sowie die  
Projektreferenten der ANDHERI HILFE in Bonn auf deren zuverlässigen 
Quellen wir aufbauen konnten.

Die Projektaktualisierungen werden von unserer ehrenamtlichen Mit-
arbeiterin, Marie Käufer, gesammelt und aufbereitet. Alle Zahlen 
sind von unserer ehrenamtlichen Buchhalterin Edeltraud Behr gewis-
senhaft verbucht und werden von unserem Wirtschaftsprüfer, Peter  
Bäumer, geprüft. Letztlich formuliert, zusammengestellt und gestaltet 
wird das Heft von unserer Assistentin des Vorstands und Redaktionslei-
terin Daniela Wesseling, dem stellvertretenden Vorsitzenden Wilhelm  
Schumacher und vor allem der 97-jährigen Vorsitzenden Rosi Gollmann. 	

Das Allerletzte:
In diesem Heft steckt viel Zeit und, obwohl informationstechnische Medien gebraucht wurden, zu 100% 
menschliche Intelligenz. Aber warum sollte man nicht der KÜNSTLICHEN INTELLIGENZ (KI), wenigstens 
die Chance geben, Schlussworte zu formulieren? Entscheiden Sie selbst, ob Sie es lustig finden, erschre-
ckend oder genial. Es ist wohl von allem etwas.  ChatGPT hat von uns ohne weitere Information den Auftrag  
bekommen: „Schreibe eine Würdigung der Rosi-Gollmann-Andheri-Stiftung in Gedichtform!“ Nach gerade mal 
2,5 Sekunden erhielten wir dieses Ergebnis:

Wir sind und bleiben einander verbunden: 
Sie und 

Rosi Gollmann			   Wilhelm Schumacher 			   Daniela Wessling

In fernen Landen, wo das Licht oft fehlt,
Wo Hunger, Not und Armut quält, 
Da wirkt im Stillen eine Hand voll Güte, 
Die Hoffnung sät, wo Leid die Menschen hütet.

Die Augen, die einst leer und traurig waren,
Erfüllen sich mit Freude nach den Jahren. 
Wo Bildung wächst und Wasser leben schenkt, 
Hat diese Hand das Glück geschenkt.

Für Kinderaugen, die einst Tränen weinten,
Für Mütter, die im Dunkel sich vereinten, 
Da bricht nun Licht, ein Hoffnungsschimmer,
Dank einer Stiftung, die wirkt wie ein Flimmer.

Die Welt ist heller, weil sie nie erlahmt, 
Weil Rosis Geist in allen Herzen flammt. 
Ein Leuchtfeuer der Liebe und Gerechtigkeit,
Die Rosi-Gollmann-Stiftung – ein Stern der Zeit.

Möge ihr Werk noch lange weiterleben, 
Und jedem Kind ein neues Morgen geben. 
In Andheri und der ganzen Welt,
Dankt man der Stiftung, die das Leben erhellt.


